
                                                     ���� Nicht alles, was zählt, kann gezählt werden und nicht alles, was gezählt werden kann, zählt. 
( Albert Einstein) ���� 
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Nützliche Telefonnummern 

Gemeindeverwalter 
Beat Thommen, Tel. 061 935 95 92  

Finanzen 
Andrea Schäublin, Tel. 061 935 95 91 

Einwohnerdienste 
Salome Alonso, Tel. 061 935 95 90 

Verwaltungsangestellte 
Manuela Bühlmann   Tel. 061 935 95 95 
KV-Lernende 
Mandy Thommen, Tel. 061 935 95 94 

 

Redaktionsschluss 

nächste Ausgabe: 

19. Oktober 2011, 12.00 Uhr 

schwarzweiss 
Inserat    1 Seite  Fr. 120.00 
Inserat 1/2 Seite Fr. 60.00 
Inserat 1/4 Seite Fr. 30.00 
farbig 
Inserat    1 Seite  Fr. 180.00 
Inserat 1/2 Seite Fr. 90.00 
Inserat 1/4 Seite Fr. 45.00 
 

Schalterstunden 

der Gemeinde Ziefen 

Montag - Freitag 09.00 - 11.30 Uhr 
Montagnachmittag 15.00 - 17.00 Uhr 
Mittwochnachmittag 15.00 - 18.00 Uhr 
 
Sprechstunde 

Nach telefonischer Vereinbarung 
mit Gemeindepräsident  
Markus Gutknecht,  Tel. 061 931 28 04 
 
 



 

 

Schalterstunden während den Herbstferien 

 
Die Gemeindeverwaltung ist vom 3. bis 14. Oktober 2011  
 

nur am Vormittag von 09.00 bis 11.30 Uhr geöffnet 
 

 
(ausserhalb dieser Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung) 
 

 
Arbeitsbeginn Stefan Recher 

Per 1. September 2011 nahm Stefan Recher 
seine Arbeit als Fachmann Betriebsunterhalt 
(80%) im Werkhof Ziefen auf. Wir wünschen ihm 
eine interessante Tätigkeit und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit mit ihm. 
 
Rücktritt Gemeinderat Peter Müller 

Gemeinderat Peter Müller erklärt seinen Rück-
tritt als Gemeinderat per 30. Juni 2012 (Ende 
der Legislaturperiode). Er gehört dem Gemein-
derat während 16 Jahren - davon 10 Jahre als 
Vizepräsident - an. Wir bedauern den Rücktritt 
sehr und danken schon jetzt für seine grosse 
Arbeit zugunsten der Allgemeinheit. Die Ersatz-
wahl findet anlässlich der Gesamterneue-
rungswahlen am 11. März 2012 statt. 
 
Rücktritt Dorfmuseumskommission – Rosmarie 
Huber 

Rosmarie Huber erklärt ihren Rücktritt aus der 
Dorfmuseumskommission per 31. Dezember 
2011. Der Gemeinderat dankt ihr für ihr grosses 
Engagement. Sie gehört der Dorfmuseums-
kommission 10½ Jahre an. 
 
Ersatzwahl Gemeinderat für den Rest der Amts-
periode 1. Januar 2012 bis 30. Juni 2012 

Der Gemeinderat freut sich, dass Cornelia Rudin-
Tschopp mit 156 Stimmen für den Rest der Amts-
periode gewählt wurde. Das absolute Mehr lag 
bei 87 Stimmen. Gemeinderat und Gemeinde-
personal freuen sich auf die Zusammenarbeit mit 
dem neuen Ratsmitglied und danken ihr für ihre 
Bereitschaft und künftigen Einsatz zugunsten der 
Ziefner Einwohnerinnen und Einwohner. Die 
Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission 
(RGPK) hat die Ersatzwahl erwahrt, da keine 
Beschwerden eingegangen sind. 
 
Rücktritt Schulrat Cornelia Rudin 

Mit der Wahl in den Gemeinderat tritt Cornelia 
Rudin per 31. Dezember 2011 aus dem Schulrat 
zurück. Sie gehörte dieser Behörde während  
5½ Jahre an. 
 
 

Kommunale Wahlen – 23. Oktober 2011 

Gemeindepräsidium 
Neben den eidgenössischen Wahlen finden am 
23. Oktober 2011 auch kommunale Wahlen 
statt. Für die Ersatzwahl in das Gemeindepräsi-
dium kandidiert Christine Brander. In das  
Gemeindepräsidium sind nur gewählte Mitglie-
der des Gemeinderats wählbar.  
Schulrat 
Für die Ersatzwahl in den Schulrat stellt sich 
Madlaina Gaillard, Untere Eienstrasse 7, zur 
Verfügung. Weitere Interessierte melden ihre 
Kandidatur bei Gemeindeverwalter Beat 
Thommen, � 061 935 95 92. 
 
Erwahrung Ersatzwahl Schulrat 4. September 2011 

Innert der Frist von 3 Tagen sind keine Beschwer-
den eingegangen, weshalb der Gemeinderat 
die Ersatzwahl von Ruth Wüthrich-Walser in den 
Schulrat Ziefen erwahrt hat. Er gratuliert ihr zu 
diesem Ergebnis und wünscht ihr viel Freude in 
ihrem neuen Amt. 
 
Vereinsempfang 23. Oktober 2011 

Der Vereinsempfang findet am 23. Oktober 
2011 statt. Treffpunkt ist um 16.45 Uhr bei der 
Diegmatt, der anschliessende Empfang durch 
Gemeinderat, Vereinsdelegationen und Dorf-
bevölkerung erfolgt um 17.00 Uhr bei der 
Schulanlage Eien.  
 
E-Mail Anschluss Werkhof 

Neu ist der Werkhof Ziefen nicht nur telefonisch, 
sondern auch unter werkhof@ziefen.ch per  
E-Mail erreichbar. 
 
Arbeitsgruppe "Jugend" 

Im Zusammenhang mit der Schliessung des 
Jugendtreffs möchte der Gemeinderat eine 
Arbeitsgruppe Jugend unter dem Vorsitz von 
Gemeinderätin Christine Brander ins Leben 
rufen. Diese Arbeitsgruppe soll Ziele und konkre-
te Projekte in Ziefen initiieren. Für Fragen steht 
Ihnen gerne Gemeinderätin Christine Brander, 
Tel. 061 931 11 26, zur Verfügung. Interessierte 
melden ihre Mitarbeit bei Gemeindeverwalter 
Beat Thommen, Tel. 061 935 95 92. 



SBB Tageskarte Gemeinde 

Die SBB Tageskarte Gemeinde erfreut sich  
weiterhin hoher Beliebtheit. Die Auslastung von 
Dezember 2010 bis Juli 2011 betrug 95.71% 
gegenüber 96.34% vom Dezember 2009 bis Juli 
2010. Da der Preis für 1 Set SBB Tageskarten 
Gemeinde per 12. Dezember 2010 (die Tages-
karten vom 1. Dezember 2010 – 30. November 
2011 konnten noch zum alten Preis bezogen 
werden) von Fr. 9'750.— auf Fr. 11'300.— erhöht 
wurden, ist der Gemeinderat gezwungen eine 
Preisanpassung vorzunehmen. Der Preis für 
Einwohner wird von Fr. 30.— auf neu Fr. 35.— 
erhöht und für Auswärtige von Fr. 35.— auf neu 
Fr. 40.—. Der Gemeinderat hat beschlossen 
zuhanden des Budgets 2012 wiederum den 
Betrag für zwei SBB Tageskarten Gemeinde 
einzustellen. 
 
Bevölkerungsstand 2. Quartal 2011 

Per 30. Juni 2011 wohnten in Ziefen 1'578 Perso-
nen. Dies entspricht einer Zunahme von  
10 Personen gegenüber dem 1. Quartal 2011. 
Nach Nationalitäten sind es 1'460 Schweizerin-
nen und Schweizer und 118 (7.5%) Ausländerin-
nen und Ausländer. 
 
Abfallstatistik 2010 

Die Durchschnittsmengen bei Hauskehricht und 
Sperrgut sind mit rund 172 kg pro Person und 
Jahr geringer als 2009. Die Menge der gesam-
melten Wertstoffe (exkl. Grünabfälle) hat sich 
gegenüber 2009 um etwa 1% auf 127 kg pro 
Person und Jahr verringert (Vorjahr: 128 kg), 
wobei prozentual der Rückgang bei den Kate-
gorien „übrige Metalle“ (-10%) und „Weiss-
blech/Alu“ (-6%) am grössten war. 
Die von den Gemeinden erfasste Abfallmenge 
(ohne Grünabfälle) ist daher im Kantonsdurch-
schnitt um rund 3.5 kg auf 298 kg pro Person 
und Jahr gesunken. Neben zufälligen Schwan-
kungen dürfte hier die Verlagerung in andere 
Entsorgungskanäle (z.B. Direktanlieferungen bei 
Entsorgungszentren) eine Rolle spielen. 
Der Anteil der verwertbaren Stoffe an der  
Gesamtmenge liegt unverändert bei gut 42%. 
Unter Einbezug der Grünabfälle (für die aber 
keine verlässlichen Zahlen vorliegen) erhöht 
sich der Anteil auf über 50%. 
Die von den Gemeinden gesammelten Abfall-
mengen nahmen während der letzten drei 
Jahre zwar geringfügig ab, doch ist zu vermu-
ten, dass ein Teil dieses Rückgangs auf die 
vermehrten Direktanlieferungen bei regionalen 
Entsorgungszentren zurückzuführen ist. Ein gut 
bekanntes, benutzerfreundliches Angebot der 
Gemeinden für die mengenmässig bedeuten-
den Abfallkategorien bleibt somit auch in Zu-
kunft ein wichtiger Eckpfeiler für eine ökolo-

gisch und ökonomisch sinnvolle Abfallbewirt-
schaftung 
 
Sozialhilfestatistik 2010 

Gemäss der kantonalen Sozialhilfestatistik hat 
die Zahl der unterstützten Personen im Jahr 
2010 um 2.9% zugenommen, wobei die Zunah-
me auf den Flüchtlingsbereich zurückzuführen 
ist. 1.7% der Baselbieter Bevölkerung wurden 
Ende 2010 von Sozialhilfegeldern unterstützt. Ein 
erhöhtes Sozialhilferisiko tragen getrennt leben-
de Frauen und ihre Kinder sowie ausländische 
Personen aus Nicht-EU-Staaten. Die durch-
schnittliche Unterstützungsdauer lag etwas 
tiefer als noch vor einem Jahr bei rund  
600 Tagen. Bei einem Drittel der unterstützten 
Personen handelte es sich um Kinder, bei rund 
7% um 55jährige und ältere Personen. Frauen 
sind im Alter zwischen 18 und 34 häufiger auf 
Sozialhilfeunterstützung angewiesen als  
Männer, da das Sozialhilferisiko für alleinerzie-
hende Mütter überdurchschnittlich hoch ist. 
Von den 18 - 34jährigen unterstützten Frauen 
handelte es sich Ende 2010 bei 44% um Allein-
erziehende, von den unterstützten Männern im 
gleichen Alter war knapp 1% alleinerziehend. 
Umgekehrt sind bei den 55jährigen und älteren 
Personen Männer stärker von der Sozialhilfe 
betroffen als Frauen. 51% der Sozialhilfebezüger 
sind Schweizerinnen und Schweizer, bei 49% 
handelt es sich um ausländische Staatsangehö-
rige. Per Ende 2010 waren 1.7% (2009: 1.6%) der 
im Kanton Baselland wohnhaften Personen auf 
finanzielle Unterstützung in Form von Sozialhilfe-
leistungen angewiesen. In der Gemeinde Zie-
fen wurden per Ende 2010 36 Personen (2009: 
32 Personen) unterstützt, was einer Sozialhil-
fequote von 2.3% (2009: 2.1%) entspricht. 
 
Abrechnung Einführungsklasse – Schuljahr 
2010/2011 

Die Abrechnung für das Schuljahr 2010/2011 
der Einführungsklasse liegt vor. Die Gesamt-
kosten betragen Fr. 392’382.05 (Vorjahr:  
Fr. 363’485.—). Die Kosten für die Gemeinde 
Ziefen belaufen sich auf Fr. 18'297.05 (Vorjahr: 
Fr. 32'064.60), was um Fr. 797.05 über dem 
Budget liegt (Budget 2011: Fr. 17'500.—). 
 
Vernehmlassung zum Entwurf der Landratsvorla-
ge „Entlastungspaket 12/15 für den Staatshaus-
halt“ 

Die Finanz- und Kirchendirektion unterbreitet die 
Landratsvorlage „Entlastungspaket 12/18 für den 
Staatshaushalt“ zur Vernehmlassung. Der  
Gemeinderat schliesst sich der Stellungnahme 
des Verbands Basellandschaftlicher Gemeinden 
(VBLG) an. Er ist sehr erstaunt, dass der Regie-
rungsrat sieben Jahre nach der mit einer „Gene-



rellen Aufgabenüberprüfung“ eine damals  
erkannte negative Entwicklung der Kantonsfi-
nanzen grundlegend korrigieren wollte und auch 
von den Gemeinden und dem VBLG ermuntert 
wurde, dies künftig in regelmässsigen Intervallen 
erneut zu tun, statt eine solche Aufgabenüber-
prüfung durchzuführen eher panikartig wirkend 
überall irgendwelche Abstriche vornimmt, ohne 
dass man den Eindruck erhält, es sei alles auch 
längerfristig sinnvoll. Eine grundsätzliche Aufga-
benüberprüfung, würde dem nun vorgelegten, 
ausgesprochen inhomogenen Massnahmen-
paket vorgezogen und müsste von der Frage-
stellung ausgehen, ob eine Aufgabe tatsächlich 
eine öffentliche Aufgabe ist. Das würde auch die 
Frage einschliessen, wer welche Aufgaben am 
besten und effizientesten löst – Kanton oder 
Gemeinde? Mit dem vorgeschlagenen „Entlas-
tungspaket“ werden stattdessen vielfach bloss 
Lasten verschoben – an die Gemeinden oder an 
die Steuerzahlenden, was (speziell beim Krank-
heitskostenabzug) eine verdeckte Steuererhö-
hung darstellt. Inwiefern damit „das Gesamtsys-
tem aus Bürgersicht optimiert wird“ ist unver-
ständlich geblieben. Es handelt sich kaum um 
wirklich neue, allenfalls gar kreative Ideen. Viel-
mehr staunt der Gemeinderat über mehrere 
Vorschläge, welche in den vergangenen Jahren 
schon mindestens einmal, wenn nicht gar schon 
mehrmals vom Regierungsrat vorgelegt, einge-
hend debattiert und (auch vom Landrat) klar 
abgelehnt wurden. 
Schliesslich ist nicht akzeptierbar, dass mit diesem 
„Entlastungspaket“ Massnahmen vorgesehen 
werden, die zu grundlegenden Strukturverände-
rungen an unserem Staatswesen führen würden. 
Derart Grundsätzliches kann nicht unreflektiert als 
Sparmassnahme beschlossen werden; darüber 
muss – wenn schon – vorgängig eine Grundsatz-
debatte geführt werden (Verzicht auf die Füh-
rung eines Amtsnotariats und vollständige Reor-
ganisation der Bezirksschreibereien, Zusammen-
legung der Bezirksgerichte zu zwei Kreisgerich-
ten). 
 
Vernehmlassung zur Revision des EG ZBG in 
Sachen Kindes- und Erwachsenenschutzrecht 

Die Sicherheitsdirektion lädt zur Vernehmlas-
sung zur Revision Gesetzes über die Einführung 
des Zivilgesetzbuches (EG ZGB) in Sachen  
Kindes- und Erwachsenenschutzrecht ein. Der 
Gemeinderat schliesst sich der Vernehmlassung 
des VBLG an. Die beiden Entwürfe zur Revision 
des EG ZGB in Sachen Kindes- und Erwachse-
nenschutzrecht vermögen in der vorgelegten 
Form nicht zu überzeugen. Die als kantonales 
Modell vorgestellte Variante mit einer einzigen 
zentralen Kindes- und Erwachsenenschutzbe-
hörde für den ganzen Kanton wird als der  

anspruchsvollen Aufgabe unangemessene  
Lösung entschieden abgelehnt. Für eine derart 
zentralistische, an einem Standort im Kanton 
konzentrierte Behörde lassen sich allenfalls 
organisatorisch-technische oder finanzielle 
Gründe finden. Den hohen Ansprüchen an eine 
neue, professionelle Vormundschaftsbehörde, 
welche auf die Bedürfnisse des Einzelfalls  
ausgerichtete, massgeschneiderte Mass-
nahmen trifft, kann man so jedoch sicher nicht 
gerecht werden. 
Andererseits wäre eine kommunale Träger-
schaft der Kindes- und Erwachsenenschutzbe-
hörden, die etwa bezirksweise organisiert sein 
könnten, gar nicht mehr realisierbar, wenn 
diese wie vorgesehen am 1. Januar 2013 voll 
funktionsfähig sein müsste. Der nun bestehende 
Zeitdruck ist die Folge einer zögerlichen Inan-
griffnahme der Massnahmen zur Umsetzung 
des neuen Bundesrechts im Vormundschafts-
bereich, das bereits Ende 2008 beschlossen 
wurde und dessen Umsetzung viele andere 
Kantone wesentlich rascher angepackt haben. 
Das Modell der kommunalen Trägerschaft – das 
die Vorlage präsentiert – ist sodann derart 
überorganisiert, dass eine kommunale Träger-
schaft unter diesen Bedingungen keinen Sinn 
hat, weil es sich um eine reine Vollzugsaufgabe 
handelt und keinerlei Handlungs- bzw.  
Entscheidungsspielraum für die Gemeinden 
mehr besteht. Wieder einmal scheint der Regie-
rungsrat durch neue gesetzliche Regelungen 
dafür zu sorgen, dass der Kanton Basel-
Landschaft unter den Kantonen eine Spitzen-
position bezüglich zentralistischer Organisation 
einnimmt, indem er mit perfektionistischen 
Vorgaben wesentlich über das, was der Bund 
als gesetzeskonform erachtet, hinaus zu gehen 
beabsichtigt. 
Der Gemeinderat fordert, ein revidiertes Modell 
für die Kindes- und Erwachsenenschutz-
behörden in kommunaler Trägerschaft mit 
folgenden zwei Anforderungen: Verschiebung 
des Inkrafttretens und nicht über das Bundes-
recht hinausgehende einengende Vorschriften. 
 
Geschwindigkeitskontrolle der Polizei BL, 
Hauptabteilung Verkehrssicherheit im August 
2011 

Hauptstrasse, Fahrtrichtung Reigoldswil, 2. Au-
gust 2011, 14.44 bis 16.49 Uhr, gemessene Fahr-
zeuge 300, Übertretungen 46 (= 15.3%). 
Reigoldwilerstrasse, Fahrtrichtung Bubendorf, 
31. August 2011, 16.51 bis 17.51 Uhr, gemessene 
Fahrzeuge 111, Übertretungen 4 (= 3.6%). 



 

 
 

Sammeldaten 

Jahr 2011 

Papier, Karton, 
Styropor und 
Bauschutt 

Zeit: 09.00 bis 12.00 Uhr 
Ort: Werkhof 

Samstag, 24. September 2011 Samstag, 26. November 2011 
Samstag, 29. Oktober 2011  
 

Mitteilungsblatt 

Jahr 2011 

Erscheinungsdatum Redaktionsschluss (jeweils 12.00 Uhr) 
Freitag, 28. Oktober 2011 Mittwoch, 19. Oktober 2011 
Freitag, 25. November 2011 Mittwoch, 16. November 2011 
Freitag, 23. Dezember 2011 Mittwoch, 14. Dezember 2011 

� Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt einzuhalten. Zu spät 

 eingereichte Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden! 

Jährliche 
Raumbelegungssitzung 

 

Dienstag, 
25. Oktober 2011 

18.00 Uhr 

 

Sitzungszimmer EG  

Gemeindehaus 

Benützungsreglement § 5 
Jährliche Raumbelegungssitzung für regelmässige Benützungen 
 

1. Jeweils im Oktober findet die Raumbelegungssitzung für die ordentlichen 
Benützungen statt.  

2. Belegungswünsche müssen mindestens 3 Wochen vor der Sitzung schriftlich an 
den Gemeinderat gerichtet werden. 

3. Die schriftlich eingereichten Raumbelegungswünsche werden an der Raum-
belegungssitzung definitiv festgelegt. 

4. Der schriftlich eingereichte Raumbelegungswunsch wird nur bei Teilnahme an 
der Raumbelegungssitzung berücksichtigt. 

5. Bei der Raumbelegung hat das Gewohnheitsrecht Vorrang.  

6. Will ein Verein/eine Gruppe einen bereits anderweitig zugeteilten Raum 
benützen, so muss dies mit dem entsprechenden Benützer bzw. der 
entsprechenden Benützerin direkt abgesprochen und anschliessend von der 
Gemeindeverwaltung bewilligt werden. 

Regionale 
Vormundschaftsbehörde 

Die Regionale Vormundschaftsbehörde beider Frenkentäler Frau Mina Lexow,  
Präsidentin und Frau Yvonne Violetti, Sekretariat sind erreichbar jeweils: 
 
Montag - Freitag 08.00 bis 11.30 Uhr 
Montag  14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag  14.00 bis 16.00 Uhr 
 
Adresse: Regionale Vormundschaftsbehörde beider Frenkentäler 
 Bündtenweg 40, Postfach, 4434 Hölstein 
Telefon 061 951 21 25 
Fax 061 951 21 24 
 

Verein Tagesfamilien  

Oberes Baselbiet 

Die Gemeinde Ziefen ist Mitglied des Vereins Tagesfamilien Oberes Baselbiet 
(VTOB). Der Verein rekrutiert Tagesfamilien und tritt als Vermittler zwischen den  
Tagesfamilien und den Tageskindern bzw. deren Eltern auf. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei der Geschäftsstelle Liestal, Gasstrasse 25, 4410 Liestal, Tel. 061 902 
00 40 oder unter ww.vtob.ch. 

Fernsehgenossenschaft Störungsnummer: 061 821 00 10 

Programmlisten: 
www.ziefen.ch � Allgemeine Angaben � Fernsehgenossenschaft 

  



Regionaler  
Sozialdienst 
Reigoldswil 

 

 

Der Regionale Sozialdienst Reigoldswil (Herr Marcel Ineichen) ist erreichbar jeweils 
am: 
 
Montag 08.00 bis 11.30 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag 08.00 bis 11.30 Uhr 
Mittwoch 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 bis 11.30 Uhr 
 
Telefon 061 945 90 17 
E-Mail sozialdienst@reigoldswil.bl.ch 

Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung. 

Gesamthärte 
Trinkwasser 

Messdatum: 15. September 2011 – Leitungswasser 

Deutscher Härtegrad: > 10° d / Französischer Härtegrad:  > 18° f 

Wahlen 

23. Oktober 2011 

Eidgenössische Wahlen 
Gesamterneuerungswahlen Nationalrat und Ständerat 
 
Kommunale Wahlen 

 

• Wahl Gemeindepräsidium für die Amtsperiode vom 1. Januar 2012 bis 
30. Juni 2012. Für die Wahl stellt sich zur Verfügung: 

 

- Christine Brander-Tschopp 

• Ersatzwahl für 1 Mitglied des Schulrats für den Rest der Amtsperiode vom 
1. Januar 2012 bis 31. Juli 2012. Für die Wahl stellt sich zur Verfügung: 

- Madlaina Gaillard-Gapp 

  

Stimmrechtsausweise 
In der Broschüre Politische Rechte ist unter § 4 festgehalten: die Gemeinde hat 
allen Stimmberechtigten spätestens drei und frühestens vier Wochen vor dem 
Abstimmungstag bzw. spätestens bis zum zehnten Tag vor dem Wahltag einen 
Stimmrechtsausweis zuzustellen. Wer den Stimmrechtsausweis nicht erhalten hat, 
muss diesen bis zum fünften Vortag vor der Abstimmung/Wahl auf der Gemein-
dekanzlei verlangen.  

Bei brieflicher Stimmabgabe bitte beachten: 
- Anleitung auf der Rückseite des Stimmrechtsausweises unbedingt beachten 
- Der Stimmrechtsausweis muss auf der Vorderseite unterschrieben werden 
 

Das Stimmrecht-Couvert inkl. Stimmrechtsausweis (Einlegekarte) muss bis 
spätestens  

Samstag, 22. Oktober 2011, 17.00 Uhr 
bei der Gemeindeverwaltung eintreffen. 

 
 
 
  



Resultate Wahlwochenende 4. September 2011 

Kommunale Wahlen 

Ersatzwahl  
Gemeinderat 01.01.2012-30.06.2012 

 

Cornelia Rudin-Tschopp 

gewählt mit 156 Stimmen 
 

Absolutes Mehr: 87 Stimmen 
Wahlbeteiligung: 16% 

 

Ersatzwahl  
Schulrat 01.10.2011-31.07.2012 

 

Ruth Wüthrich-Walser 

gewählt mit 136 Stimmen 
 

Absolutes Mehr: 80 Stimmen 
Wahlbeteiligung: 15% 

 

 
 
 

 

 
 

 

 

Fundbüro 

 gefunden: Schlüsselbund mit Autoschlüssel (Lupsingerstrasse) 
 abgegeben am: 29.08.2011 
 abzuholen: Gemeindeverwaltung 

 gefunden: Regenschirm (Diegmatt) 
 abgegeben am: 02.09.2011 
 abzuholen: Gemeindeverwaltung 

 gefunden: alter Schlüssel mit schwarzem Band (Rebgasse) 
 abgegeben am: 06.09.2011 
 abzuholen: Gemeindeverwaltung 



Welcher Arzt hat Dienst? 

 
Die Ärztinnen und Ärzte bieten einen Notfalldienst an, welcher 24 Stunden am Tag und 7 Tage in der Wo-
che abdeckt. Die Einwohnerinnen und Einwohner der beiden Frenkentäler haben also die Gewähr, dass 
immer eine Ärztin oder ein Arzt erreichbar ist – auch wenn das nicht immer der Hausarzt ist. Beim Anruf in 
der Praxis der Hausärztin gibt ein Tonband die Nummer des diensttuenden Arztes an, ausserdem erhielten 
die Gemeindeverwaltungen, Altersheime, Apotheken, Spitäler, die Polizei etc. eine Liste, welcher Arzt an 
jenem bestimmten Tag Dienst tat. 
 
Ein Wechsel im Dienstplan war immer mit grossen Umtrieben verbunden (über 40 zu benachrichtigende 
Stellen!) und konnte üblicherweise in den Gemeindeblättern nicht mehr berücksichtigt werden, was 
manchmal zu Verwirrung und Verärgerung führte. Wir haben deshalb in den letzten Monaten erfolgreich 
ein neues System im Notfalldienst erprobt, wobei der Telefonbeantworter in einer Praxis immer auf die Me-
dizinische Notrufzentrale Basel (061 261 15 15) verweist. Dort wird 24 Stunden im Tag während 7 Tagen in der 
Woche der Anruf von einer Krankenschwester entgegengenommen, welche zusätzlich zur kompetenten 
Beratung auch die Möglichkeit hat, den Anrufer direkt mit dem diensttuenden Arzt zu verbinden. 
 
Deshalb wird die Dienstliste nicht mehr veröffentlicht, nur noch die Medizinische Notrufzentra-
le Basel und die beteiligten Ärzte werden sie erhalten. Wenn jemand ärztliche Hilfe sucht, soll 
sie zuerst den Hausarzt/die Hausärztin anrufen. Falls er/sie nicht erreichbar sein sollte, die 
Medizinische Notrufzentrale Basel (061 261 15 15) – dort kann übrigens auch der Notfall-
Zahnarzt und die diensttuende Apotheke erfragt werden. Der Verein für Ärztinnen und Ärzte 
beider Frenkentäler (VaeF) hat vor wenigen Wochen eine Website in Betrieb genommen 
(www.vaef.ch), welche bereits jetzt interessante Informationen anbietet und in den kom-
menden Monaten ausgebaut wird. Sie bietet auch die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme mit 
den Ärztinnen und Ärzten und soll zu einem Forum für Gesundheitsbelange im Bezirk Walden-
burg werden. Der VaeF freut sich über jeden Besuch und vor allem über jeden Kommentar! 

 
 

 
SBB Tageskarten Gemeinde 
Die Gemeinde Ziefen bietet zwei unpersönliche SBB - Generalabonnemente 
(Tageskarten-Gemeinde) der zweiten Klasse an. Die Tageskarte ermöglicht die freie 
Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB, Städtischen Verkehrsbetriebe und Postautos 
sowie den meisten konzessionierten Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben der 
Schweiz NEU per 1. Dezember 2011 für Fr. 35.--/Karte (Auswärtige Fr. 40.--/Karte). 

Reservationen werden frühestens 90 Tage (Auswärtige 14 Tage) vor dem Reisedatum 
entgegengenommen. Sie können telefonisch, am Schalter oder online via Internet 
(www.ziefen.ch) erfolgen. 

Die Tageskarten Gemeinde können ausschliesslich am Schalter der Gemeindeverwaltung be-
zogen werden. Eine Zustellung der Tageskarten per Post ist nicht möglich. Es können pro Bestellung 
Tageskarten für maximal 2 aufeinander folgende Tage erworben werden.  

Ein Umtausch der gekauften Tageskarten oder eine Rückerstattung des Kaufpreises ist aus-
geschlossen. Für reservierte, aber nicht bezogene oder benutzte Tageskarten ist der volle Preis zu 
entrichten. 

Pro Tageskarte und Benützungstag wird eine Gebühr von Fr. 30.-- (Auswärtige Fr. 

35.--) erhoben. Der Betrag ist beim Bezug der Karte bar am Schalter zu entrich-
ten. 

Bitte beachten Sie, dass wir nur über 2 Karten pro Tag verfügen. Somit gilt "Dr 
Gschnäller isch dr Gschwinder". 

 

 
 
 
 
 



 

Mutationen Einwohnerkontrolle / Zivilstandsnachrichten 

Zuzüge* 

Martin, Yael mit Malyn und Hilti, Fabian, Hintermatt 12 
Hufschmid Büchl, Marianne und Büchl, Rolf, Hauptstrasse 48 
 
 

Wegzüge* 

Coluccia , Anna, Untere Eienstrasse 38 
Abdiji-Zulji, Dzevair und Ersima mit Leis und Soraja, Büntenackerweg 25  

 
 

Geburtstage* 

9. Oktober 2011 Rippas, Bertha 
 Alters- und Pflegeheim Moosmatt 

 Wir gratulieren ganz herzlich zum 97. Geburtstag! 

 

 

Geburten* 

03. August 2011 Perren, Stephanie 
 Hauptstrasse 54 

 Tochter des Perren, Christoph und der Perren, Nicole 

 

04. August 2011 Fusco, Ilenia 
 Rebgasse 8 

 Tocher des Fusco, Ivano und der Fusco, Ursula 

 

30. August 2011 Marijan, Lucy 
 Grubenackerweg 17 

 Tochter des Marijan, Andrejas und der Marijan, Sylvia 

 

08. September 2011 Lohner, Flurin 
 Hintermattstrasse 23 

 Sohn des Lohner, Christoph und der Lohner, Corina 

 

14. September 2011 Gysin, Severin 
 Hauptstrasse 186 

 Sohn des Gysin, Bernhard und der Gysin, Doris 

 

Todesfälle* 

13. September   Mauch, Theophil 
  Alters- und Pflegeheim Brunnmatt, Liestal 

 

Gemäss Datenschutzgesetz ist die Gemeinde verpflichtet, die Zustimmung zur Publikation einzuholen. Bitte beachten Sie deshalb, 
dass wir die Wünsche zur Nichtpublikation entsprechend berücksichtigen. 

  



 

 
 

Baubewilligungen 

Baugesuch Nr. 1125/2011 - Neuauflage 
Gesuchsteller Reuten Geoffrey und Schweizer Regula, Hallenstrasse 14, 4104 Oberwil 
Projekt Neuauflage: geändertes Projekt, Einfamilienhaus mit Carport, Parzelle 375, Hüslimattstrasse, 4417 Ziefen 
Projektverfasser Kobelt AG, Pilgerstrasse 1, 5405 Baden-Bättwil 

 

Baugesuch Nr. 2185/2010 
Gesuchsteller Recher-Wermelinger Balz und Yvonne, Hauptstrasse 88, 4417 Ziefen 
Projekt Dachflächenfenster, Parzelle 500, Hauptstrasse 88, 4417 Ziefen 
Projektverfasser Gesuchstellerin 

 
 
 

Handänderungsanzeigen 

Ziefen 25. August  2011 

 
Kauf. Parz. 1723: 703 m², Strasse, Weg, Acker, Wiese, Weide "Untertal". Veräusserer: Kanton Basel-Landschaft, Eigentum seit 
23.11.1957. Erwerber: Milchgenossenschaft Ziefen, Ziefen BL 
 
Kauf. Parz. 416: 600 m² mit Wohnhaus Nr. 36, Rebgasse, Gartenanlage "Seevogel". Veräusserin: Spiess-Wagner Margarete 
Hanna, Ziefen, Eigentum seit 14.3.1994. Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 530 OR (Lack-Stuber Andrea, Seewen SO; Lack- 
Stuber Reto, Seewen SO) 

 1. September  2011 

Kauf/Schenkung. Parz. 1938: 588 m² mit Wohnhaus mit Garage, Steinenbühl 12, übrige befestigte Flächen, Gartenanlage 
"Steinenbüel". Veräusserer: Tschopp-Sumi Georg, Ziefen, Eigentum seit 19.5.1989. Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 530 OR 
(Tschopp-Mangold Roger, Ziefen; Wirz-Tschopp Karin, Gelterkinden) 
  
 Grundbuchamt Liestal 

  

Baugesuche 

Bitte beachten: sämtliche Baugesuche werden jeweils bei Durchführung der Planauflage im Aushängekasten 
vor dem Gemeindehaus publiziert (mit Angabe Einsprachefrist). Die Baugesuche können von allen Einwohne-
rinnen und Einwohnern während der Schalterstunden auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

Baugesuch Nr. 0651/2011 - Neuauflage 
Gesuchsteller/in CU-Beteiligungen AG, Hurlistrasse 30, 4410 Liestal 
Projekt 1 Einfamilienhaus Neuauflage: 1 Einfamilienhaus statt 2 Einfamilienhäuser, Parzelle 491, Hauptstrasse , 
 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in Furler & Partner GU GmbH, Gitterlistrasse 5, 4410 Liestal 

 

Baugesuch Nr. 1774/2011 
Gesuchsteller Egger Walker Beatrice, Im Krummacker 10, 4417 Ziefen 
Projekt Badeteich, Parzelle 2403, Im Krummacker 10, 4417 Ziefen 
Projektverfasser Gesuchstellerin 



Veranstaltungskalender 

Angaben ohne Gewähr 
 

Wir bieten Ziefner Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde zu publizieren. Ihren Text (1-Zeiler wie unten) reichen Sie bitte laufend schriftlich zuhanden der Redaktion Mitteilungsblatt 

ein. 
 

Di 04. Oktober 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Fr 07. Oktober 09.30 - 11.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 
Di 11. Oktober 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 18. Oktober ab 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 
Di 18. Oktober 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 18. Oktober 19.30 Uhr Monatsübung "Alarm für’s Samariterteam", 

Samariterverein 
Mehrzweckraum 

Do 20.Oktober 16.00 Uhr Altersnachmittag, Ref. Kirchgemeinde Mehrzweckraum 
Fr 21. Oktober 15.00 - 17.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 
So 23. Oktober 17.00 Uhr Vereinsempfang Schulanlage Eien 
Di 25. Oktober 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 25. Oktober 18.00 Uhr Raumbelegungssitzung für Ziefner Vereine Sitzungszimmer EG 

Gemeindehaus 
Do 27. Oktober 20.15 Uhr Lesung Hedi Müller Gemeindesaal 

Lausen 
Sa 29. Oktober ab 10.00 Uhr Moosmatt-Bazar APH Moosmatt 

Reigoldswil 
Sa 29. Oktober 09.00 - 12.00 Uhr Papier-, Karton-, Styropor- und Bauschutt-

sammlung 
Werkhof 

Sa 29. Oktober 09.00 Uhr Natur- und Vogelschutzverein Ziefen 
Ziefner Naturschutztag 2011 

Steinbruch 

Di 01. November ab 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 
Di 01. November 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Fr 04. November ab 11.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli 
Fr 04. November 09.30 - 11.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 
Sa 05. November 13.00 – 16.00 Uhr Sauschiessen Schützenhaus 
So 06. November 14.00 - 17.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet Dorfmuseum 
Schulferien  

01.10.2011 - 16.10.2011 Herbstferien 

23.12.2011 – 02.01.2012 Winterferien 

18.02.2012 – 04.03.2012 Fasnachtsferien 
 
 
 
 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Zum Ausmalen 



  



  

 



  

   



  

 



  



  



  

 



  

 
 
 



  

  



  

 



  



  

 



  



  

 
 
 



  



  



  

 
 

 
 

 



  



  

 

 
 
 
 

 

 



  



  

  



  

  



  

 
 
 
 
 

 
  
 
  
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 

  
 

 



  

 

 



  

                      

 
 

  

 



  

         

               

 
 

                



  

                  

 

 

 

 

 

 

 
 



  

 


